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Die Autorin: Susan Tschopp beschäftigt sich seit ihrer Jugend mit der hermetischen Weisheitslehre. In ihren Kursen vermittelt sie ihr Wissen und ihre Erfahrungen, mit dem Ziel, das Bewusstsein in allen Lebensbereichen zu fördern.
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Einleitung


«Es gibt sieben Prinzipien der Wahrheit. Derjenige, der sie kennt mit vollem Verständnis, besitzt den magischen Schlüssel, bei dessen Berührung alle Tore des Tempels sich öffnen.»


Kybalion


Der Originaltext des Kybalion wirkt für einen Laien oft rätselhaft und unverständlich. Das sollte dich aber nicht entmutigen oder davon abschrecken, dich näher mit den darin enthaltenen Wahrheiten zu beschäftigen. Nach meinen Erfahrungen ist das Wissen über die 7 hermetischen Gesetze wichtiger als alles andere. Jeder ist in der Lage, ein Verständnis für dieses Wissen zu entwickeln. Allerdings bedarf dies einer Erneuerung des eigenen Denkens. Aus diesem Grund schreibe ich Bücher über die 7 hermetischen Gesetzmässigkeiten. In der heutigen Zeit ist so ein grosses Suchen nach der Wahrheit zu beobachten und andererseits das Verbreiten von Halbwahrheiten, dass es mich drängt, meine Erfahrungen und Erkenntnisse über die 7 Prinzipien mit meinen Mitmenschen zu teilen. Ich könnte über jedes Prinzip und über so manche Themen ein Buch schreiben, denn die 7 Gesetze wirken in allem. Alles, aber auch wirklich alles, liegt ihnen zu Grunde. Doch am wichtigsten erscheint mir zu verstehen, wie mit den 7 Prinzipien im Alltag umzugehen ist, nicht nur bewusst, sondern auch weise.


Dieses Buch besteht aus drei Teilen. Im ersten Teil erhältst du ein Verständnis der 7 hermetischen Gesetze, die erstmals 1908 in englischer Sprache als Büchlein unter dem Titel «Kybalion» veröffentlicht wurden. Ich halte mich übrigens nicht immer an den Originaltext des Kybalion, der Schreibstil jener Zeit der Jahrhundertwende wirkt heute für viele etwas zäh. Ich lege aber Wert darauf, dass die ursprünglichen Aussagen über die Grundsätze der 7 hermetischen Gesetze in ihrer Reinheit bewahrt bleiben. In der Originalausgabe wird hingewiesen, dass das Kybalion von drei Eingeweihten geschrieben wurde. Die Verfasser bleiben anonym, dennoch ist das Kybalion eine literarische Besonderheit. Denn es handelt sich um die Einführung in die Grundsätze der uralten hermetischen Weisheitslehre, die streng geheim gehalten und nur mündlich überliefert wurden.


Im zweiten Teil dieses Buches erfährst du, wie du die 7 Prinzipien weise in deinem Alltag anwenden kannst, sowie wesentliche Dinge, die gut sind zu wissen, um langfristige Erfolge zu erreichen. Das Wissen über die 7 Prinzipien allein wäre für dich sonst wertlos, auch wenn es wahr ist. Den wahren Wert dieses Wissens erkennt man erst allmählich, wenn man von den 7 Gesetzen bewussten Gebrauch und mit ihnen seine Erfahrungen macht. Denn unbewusst wenden wir sie bereits an und das nicht nur ab und zu, sondern ständig, selbst dann, wenn wir schlafen.


Im dritten Teil stelle ich dir vier einfache Übungen vor, damit das Anwenden der Gesetze allmählich zur Gewohnheit wird.


Ich erzähle dir auch von Menschen, die lange vor uns die 7 Gesetze weise benutzt und sie von Lippe zu Ohr weitergegeben haben und es immer noch tun. Diesen grossen eingeweihten Menschen haben wir es zu verdanken, dass dieses uralte Wissen, das wir heute unter anderem unter der Bezeichnung «Hermetik» kennen, nicht gänzlich verloren gegangen ist. Ihnen habe ich es zu verdanken, dass ich früh in meinem Leben zu diesem Wissen geführt wurde. Als Kind drang das Wissen über die 7 Gesetze in Form von Sprichwörtern an meine Ohren, wie beispielsweise «Wer jemandem eine Grube gräbt, fällt selbst hinein» oder «Was du nicht willst, das man dir tut, das füg auch keinem andern zu». Solche Sprichwörter weckten früh mein Interesse an geistiger Wissenschaft und schärften meine Beobachtungsgabe und meine Achtsamkeit.


Aber nicht jedes menschliche Ohr ist immer gleich offen und empfänglich für dieses geistige Wissen. Auf einer gewissen Verstandesebene hören oder lesen die Menschen zwar das, was ihnen vermittelt wird, können aber das Vermittelte nicht wirklich verstehen und die Erkenntnisse für sich anwenden und umsetzen. Wobei ich mit wirklich verstehen meine, das Vermittelte anzuwenden und umzusetzen, dass man also das Erkannte in jeden Augenblick seines Lebens lebt und nicht nur im Kopf über eine Erkenntnis Bescheid weiss und darüber philosophiert. Mir erging es jedenfalls so. Aber durch das Nachdenken über die 7 Spielregeln des Lebens und durch die mental empfangene Inspiration dieser weisen Menschen erkannte ich, warum die Erkenntnisse nicht durchsickerten und ich eine Weile dazu brauchte, bis ich einige ganz verstehen und umsetzen konnte. Dieses Unverständnis lag darin begründet, dass die vermittelte Weisheit nicht in meine damalige Glaubens- und Egostruktur hineinpasste. Mein Verstand hinderte mich daran, über bestimmte Sichtweisen hinauszugehen, und hielt mich an mein begrenzendes, aber vertrautes Lernsystem gefesselt. Doch das Prinzip des Rhythmus, welches das fünfte Gesetz ist, zwang mich zur Einsicht. Denn das Schwingen des rhythmischen Pendels zeigt sich in allem, weil das Mass des Schwunges (das dritte Gesetz) nach rechts das Mass des Schwunges nach links ist. Dieses Mass bestimmte ich durch mein Bewusstsein (durch das erste Gesetz, das Prinzip der Geistigkeit), das sich an gewissen Glaubensstrukturen festklammerte. Egal wie oft ich die Wahrheit vom Schwung des Pendels an das rechte und linke Ohr geklatscht bekam, mein Verstand behielt die Führung inne, trotz der unerfreulichen und zum Teil (wiederholt) schmerzhaften Auswirkungen. Ein weises Sprichwort lautet nicht umsonst: «Wer nicht hören will, muss fühlen». Das Gesetz von Ursache und Wirkung, welches das sechste ist, macht vor niemandem halt, nicht einmal vor Kindern.


Dank des Prinzips des Rhythmus reift ein menschliches Bewusstsein irgendwann doch zu einem Bewusstsein heran, das es ihm ermöglicht, ein neues Verständnis zu entwickeln. Es dauerte seine Zeit, bis dieser Teil meines Verstandes erkannte, dass er zusammen mit den Gefühlen – die entsprechend den Gedanken in Schwung kommen, worin das zweite Gesetz der Entsprechung und das siebte, das Gesetz des Geschlechts, zu erkennen sind, das Mass des Schwunges bestimmt. Wenn ein Mensch auf einer gewissen Verstandesebene zu der Einsicht gekommen ist, dass er sein Leben durch sein Denken und Fühlen (Bewusstsein) erschafft, dämmert es ihm auch, dass er sein Leben verbessern kann, indem er sein Bewusstsein ändert. Ich vertraute mich allmählich diesem neuen Lernprozess an, der mich erfreulichere Erfahrungen machen und mich vor allem immer mehr mein wahres Selbst erkennen liess.


Es ist also nicht schlimm, wenn du etwas, was ich in diesem Buch vermittle, nicht gleich verstehst oder eine Wahrheit zunächst nicht glauben kannst. Es wird von dir auch nicht verlangt, dass du alles, was du hier liest, gleich verstehst, lernst und umsetzt. Falls du diesen Anspruch an dich selbst hast, empfehle ich dir, diesen Leistungsdruck fahrenzulassen, wenigstens in der Zeit, während du dieses Buch liest. Dieser selbst auferlegte Leistungsdruck behindert nur deine angeborene Fähigkeit zu erkennen, zu verstehen und zu lernen.


Vielleicht enthält der erste Teil bereits Erkenntnisse, die dir deine Fragen beantworten. Wenn nicht, findest du die Antworten vielleicht im zweiten oder im dritten Teil. Mit Sicherheit kann ich dir sagen, dass einige Fragen nicht zu deiner Zufriedenheit oder gar nicht beantwortet werden können und dass die Antworten wiederum weitere Fragen aufwerfen. Die 7 Prinzipien sind nun mal nicht auf die Art und Weise zu erklären und zu beweisen, wie die meisten Menschen es gerne hätten. Aber mit der Zeit wächst man an Reife, dann werden dir die Antworten auf deine Fragen offenbart. Das ist ein Gesetz, genauer gesagt, das Prinzip der Entsprechung: Es wird dir stets das offenbart, was deinem Bewusstseinsreifegrad entspricht.


Den Lesern und Leserinnen, welche bereits das eine oder andere Buch von mir gelesen haben («Revolution der Liebe. Das ICH BIN ist alles, was du brauchst» und «Sind wir noch zu retten?») empfehle ich, die unvermeidlichen Wiederholungen in diesem Buch nicht zu übergehen. Oft ist es so, dass man beim zweiten oder dritten Mal lesen auf einmal das versteht, was der Verstand beim ersten oder zweiten Mal schlichtweg nicht gelesen oder mitbekommen hat. Ein viertes Mal lesen schadet daher auch nichts. Beim vierten Mal lesen kann es geschehen, falls es nicht schon beim zweiten oder dritten Mal geschehen ist, dass gewisse Erkenntnisse auf einmal ganz ins Bewusstsein durchsickern und man wirklich etwas versteht. Nach so einem Aha-Erlebnis ist man dann auch fähig, über eine bestimmte Sichtweise hinauszugehen und eine verstandene Erkenntnis für sich anzuwenden.


Ich gehe davon aus, dass du bereit bist, ein neues Verständnis zu entwickeln. Um es mit den Worten des Kybalion zu sagen: «Wenn die Ohren des Schülers bereit sind zu hören, dann kommen die Lippen, sie mit Weisheit zu füllen.» Wenn nicht, dann musst du die Bereitschaft entwickeln, den Sinn dieser 7 Prinzipien verstehen zu lernen und sie weise zu benutzen. Das Wissen wird für dich sonst wertlos bleiben und du wirst weiterhin, wie eine Spielfigur, vom Schwung des Pendels von der rechten Seite des Pols auf die linke und wieder zurückgeschleudert werden. Nur ist das nicht der Sinn unseres Daseins, auch wenn wir uns auf der Erde in der Polarität (das vierte Gesetz) befinden. Wir sind zu viel mehr bestimmt. Hermes hatte bei den alten Griechen nicht umsonst den Beinamen «Trismegistos», was so viel wie «Der dreimal Grosse» bedeutet. Wir haben eine Menge drauf, wovon wir keine Ahnung haben. Doch das eigentliche Problem der Menschen ist: Haben sie eine Ahnung von ihrem wahren Selbst und ihrem Potenzial, können sie es meistens kaum oder gar nicht glauben, dass sie mehr als nur Menschen sind. Dieser Mangel an wahrem Glauben ist auch der Grund, warum seit eh und je nur eine Minderheit von Menschen es schafft, die Stufen der Leiter des Lebens vom triebgesteuerten bis zum wahren Menschen emporzusteigen. Dies sollte dich aber nicht davon abhalten, dich diesem neuen, viel umfassenderen Lernprozess anzuvertrauen. Denn was du säst, wirst du ernten. Das Gesetz von Ursache und Wirkung und der Schwingung hat Lippe und Ohr, dich und dieses Buch zusammengebracht. In diesem Moment bist du schon wieder die Ursache für deine zukünftige Lebenseinstellung. Eine weise Lebensführung, sogar in einem späteren Leben, ist kein Zufall.


Es bleibt noch zu sagen, dass ich die ursprünglichen Grundsätze des Kybalion in Anführungszeichen hervorhebe und dass ich dieses Buch nicht alleine schreibe. Auch in diesem Buch wirken einige grosse Menschen auf den unsichtbaren mentalen Ebenen mit, die den Bewusstseinszustand erreicht haben, den wir alle zu erreichen suchen: das ICH BIN-Bewusstsein. Meine Co-Autoren werde ich dir im Kapitel «Die 7 hermetischen Prinzipien» vorstellen. Doch jetzt wünsche ich dir eine Menge Aha-Momente und dass du möglichst viele Erkenntnisse für dich nutzen kannst.





Teil 1




«Die Lippen der Weisheit sind verschlossen,


ausgenommen für die Ohren des Verstehens.»





Kybalion





Hermes und die


hermetische Philosophie


Das Kybalion ist eine uralte Weisheitslehre über die ursprünglichen Grundsätze der hermetischen Philosophie. Es erklärt das gesetzmässige Zusammenwirken der 7 hermetischen Prinzipien, denen alles im Universum unterworfen ist. Die ältesten esoterischen oder geistigen Lehren und sämtliche Religionen aller Völker haben ihren Ursprung in der hermetischen Philosophie. Der Ausdruck «hermetisch» bedeutet so viel wie «geheim», «verschlüsselt», «versiegelt». Diese Weisheitslehre wurde ausschliesslich mündlich überliefert. Sie wurde von den weisen Menschen, die wir unter den Bezeichnungen «Meister», «Adepten» und «Siddhas» kennen, an die wenigen Menschen weitergegeben, die für diese Wahrheiten bereit waren. Die Weisen wussten, dass nur wenige Menschen die Wahrheit erkennen würden, wenn man sie ihnen aufzeigte. Ihr Ziel war nie die Anerkennung der Gesellschaft oder möglichst viele Anhänger für diese Lehre zu gewinnen oder sich zu bereichern. Sie gingen den Weg der Liebe und standen materiellen Werten gleichgültig gegenüber. Ihr Ziel war vielmehr, dass der Wert dieser Weisheitslehre nie verloren gehe, daher blieben ihnen von Generation zu Generation nur wenige Auserwählte übrig, welche deren Wert erkannten. In diesem Sinne gehörst du, liebe Leserin und lieber Leser, zu den Auserwählten. Schliesslich hast du dieses Buch ausgewählt – Auserwählte(r) und Buch gleichermassen.


Hermes Trismegistos war auch einmal ein Auserwählter, bevor er sich mehr und mehr zu einem Gott-Menschen entwickelte. Dieser Mann, der einst im alten Ägypten lebte, gilt als einer der wichtigsten Gelehrten und Eingeweihten in geistige Lehren und die Wissenschaft. Er war nicht nur der Hauptvermittler der hermetischen Philosophie, auch die Astrologie und die Kunst der Alchemie sind auf ihn zurückzuführen. Gelehrte und Wahrheitssuchende aus aller Welt reisten zu Hermes nach Ägypten, in das Land der verborgenen Wahrheit und des Sitzes der grossen Meister der Mystik, um seine Lehren zu empfangen. Aus ihnen wurde Adepten und Meister, Frauen wie Männer, die wiederum das Wissen an den wenigen Auserwählten weitergaben, welche die Ohren des Verständnisses mitbrachten. Die ursprünglichen Grundsätze der hermetischen Philosophie sind dank dieser grossen Frauen und Männer erhalten geblieben.


Den Überlieferungen nach soll sich Hermes in seiner letzten Inkarnation in Ägypten dreihundert Jahre lang im selben Körper befunden haben, ohne alt zu werden. An dieser Stelle hast du nun gleich mal eine Vorstellung davon, was wir so alles draufhaben könnten. Die Legenden von Menschen, die ewig jung und hunderte von Jahren alt sind, sind wahr und kein Witz oder Aberglaube. Diese Menschen haben tatsächlich das Gesetz von Tod und Wiedergeburt in einem gewissen Mass überwunden, indem sie, lediglich mittels ihres Bewusstseins, die Gesetze sinnvoll anwendeten. Diese einst auserwählten Menschen haben sich von der Wahrheit überzeugt! Sie wissen vom Gesetz des ewigen Lebens.


Als dieser weise Mann Ägypten verliess, machten ihn die alten Ägypter zu einem ihrer Götter und nannten ihn «Thoth, den Schriftengelehrte der Götter». Die alten Griechen machten es den Ägyptern nach und gaben diesem Mann den Namen «Hermes Trismegistos, der dreimal Grosse, der Gott der Weisheit».


Die weisen Männer und Frauen hielten aus zwei Gründen an den Regeln der Geheimhaltung der Weisheitslehre fest. Der erste ist: Sie behielten die «Perlen» der Weisheit den Auserwählten vor, statt sie vor die «Säue» zu werfen. So wurde die ursprüngliche Reinheit der Wahrheit bewahrt. Der zweite ist: Die Geheimhaltung war auch notwendig, denn in jeder Zeitepoche gab es Gegner, die, gleich mit welchen Mitteln, diese wahrheitsverkündenden Menschen loswerden wollten. Durch die Geheimhaltung konnten die lang lebenden Männer und Frauen den Verfolgern entgehen. Bis heute helfen sie den Menschen, die in ihrem Leben weiterkommen wollen. Sie werden von den hilferufenden Gedanken der Suchenden durch das Gesetz von Ursache und Wirkung und das der Schwingung angezogen. Die Weisen machen sich ihren Auserwählten auf den unsichtbaren Gedankenebenen bemerkbar. Weil sie sich gerade über das Mentale bemerkbar machen, ist es den meisten Menschen auch nicht immer gleich bewusst, dass sie über der Gedankenebene mit einer weisen Lippe verbunden sind. Doch werden sie von den Lippen zu Dingen und Erlebnissen geführt, die sie nicht mehr dem Zufall zuordnen können. Irgendwann haben die Auserwählten ein Bewusstsein erreicht, das ihnen ermöglicht zu erkennen, mit wem sie verbunden sind, und mit ihnen auf der Gedankenebene zu kommunizieren.


Diese Art von Kommunikation kennen wir unter der Bezeichnung «telepathische Kommunikation» oder «Gedankenübertragung». Für die Weisen ist Gedankenübertragung nichts Ungewöhnliches. Wenn man einmal einige Tore des Tempels geöffnet hat, stehen einem solche und andere Fähigkeiten zur Verfügung. Diese Art von Kommunikation überwindet jede Distanz, denn diese Verbindung ist feiner als Elektrizität und ermöglicht ihnen und uns, ob nah oder fern, miteinander zu kommunizieren und in Verbindung mit allem Leben zu treten. Auf diese Weise kontaktieren, lehren und führen sie gewöhnlich die Menschen, die für ihre Lehre ein verständnisvolles Ohr haben und ihre Hilfe in Anspruch nehmen.


Beim Schreiben dieses Buches wurde mein Mentalkörper von diesen weisen Menschen inspiriert. Ich und meine Co-Autoren erwarten nicht von dir, dass du alles glaubst, was wir hier vermitteln. Du kannst es nach Belieben annehmen oder ablehnen. Aber wenn ich mir erlauben darf, dies zu sagen: Es ist immer einfacher, eine Wahrheit als Quatsch abzutun, als sich von ihr selbst zu überzeugen.


Es gibt 7 Prinzipien der Wahrheit, bei denen du dich selbst zu überzeugen hast, dass sie existieren. Es liegt auch an dir selbst herauszufinden, was die Wahrheit ist. An diesen 7 Prinzipien hat so mancher Verstand, der es gewohnt ist, das Denken und Leben eines Menschen alleine zu führen, zu knabbern. Ich spreche aus eigener Erfahrung! Aus Erfahrung weiss ich aber auch, dass, wenn du dich auf die 7 Prinzipien einlässt und deinen Alltag zum Übungsfeld machst, du in wenigen Wochen positivere Erfahrungen und Ergebnisse in deinem Leben erleben wirst. Diese Erfahrungen und Ergebnisse helfen dir, dich diesem neuen Lernprozess allmählich mehr anzuvertrauen. Das wachsende Vertrauen wiederum stärkt deinen Glauben in die erkannten Wahrheiten. Der wachsende Glaube hat wiederum zur Folge, dass sich dein Glaube in Wissen umwandelt, was wiederum die Folge hat, dass du nicht nur weisst, sondern unerschütterlich von der Wahrheit überzeugt bist. Das ist eine äusserst positive Kettenreaktion von Ursache und Wirkung.





Die 7 hermetischen Prinzipien


Den meisten Menschen fällt es schwer, einen Zugang zu den 7 hermetischen oder, je nach Überlieferung, «geistigen» oder «kosmischen» Prinzipien zu finden, weil sie entweder an deren Existenz zweifeln oder an den Prinzipien verzweifeln. Ich jedenfalls verzweifelte an den Gesetzen. Mein grösster Wunsch war, einen dieser Menschen zu finden, der oder die mir sagen könnte, wie ich mein Leben nach diesen 7 Gesetze ausrichten könnte. Aber leider bilden diese Menschen eine so kleine Minderheit, dass nur sehr wenige den Weg zu ihnen finden. Denn sie leben weit zerstreut und völlig unauffällig auf der ganzen Erde. Doch diese Menschen wissen, dass nicht jeder zu ihnen kommen kann, auch wenn jemand noch so danach strebt, schliesslich empfangen sie die hilferufenden Gedanken der vielen Wahrheitssuchenden. Aber durch ihr hohes Bewusstsein sind sie in der Lage, auf den unsichtbaren mentalen Ebenen die vielen Menschen zu kontaktieren und sie zu führen.


Dass ich bereits unter ihre Fittiche genommen worden war, hatte ich vergessen. Führte mich doch ihre unsichtbare Hand bereits als Kind zu den weisen Sprichwörtern, die mein Leben schon früh prägten. Ich war mir ihrer Gedankenübertragung auch als junge Frau nicht bewusst, bis ich eines Tages einen so deutlichen Gedanken vernahm, von dem ich schlagartig wusste, dass er nicht von mir kam, obwohl er denselben Klang hatte wie meine Gedanken. Zuerst erschrak ich, doch mit der Zeit gewöhnte ich mich an die plötzlich auftauchenden lauten Gedanken. Mein verständnisvolles Ohr hatte zur Folge, dass mir eines Tages bewusst wurde, wer hinter diesen weisen Gedanken steckte. Das löste zunächst bei mir eine Art Schock aus, denn ich hätte das nie für möglich gehalten, dass gleich drei Weise mir zu verstehen halfen. Ihre Namen wurden mir auch bekannt gegeben. Die ersten zwei kamen mir zunächst völlig absurd vor, nämlich Vywamus und Cantor. Aber der dritte Name erhöhte meinen Schock noch um einige Grade, denn dieser Name ist den meisten Menschen bekannt als Jesus.


Für meinen Verstand war das zu viel, der machte erst einmal dicht. Nachdem sich dieser Teil von mir erholt hatte, fühlte ich auf einmal eine so starke Liebe in meinem Innern, ich fühlte mich so bedingungslos geliebt, dass es sogar für meinen Verstand fühlbar war. Tief beeindruckt, schaltete mein Verstand wieder auf Empfang um, willens, sich von diesen weisen Menschen belehren zu lassen. Mit der Zeit gesellten sich noch zwei weitere hinzu, eine Frau und ein Mann, Nada und Saint Germain. Diese grossen Menschen sind meine Co-Autoren und dafür verantwortlich, dass ich überhaupt angefangen habe, Bücher zu schreiben. Aus ihrer Sicht ist das Wissen über die 7 Prinzipien in der heutigen Zeit für die Menschheit äusserst wichtig. Denn das Verständnis der 7 Prinzipien führt die Menschen zum wahren Ursprung des geistigen Wissens zurück. Ihnen habe ich viel zu verdanken. Aus diesem Grund drängt es mich nicht nur, über die 7 Gesetze zu schreiben, es ist mir auch ein Anliegen, dass mehr Menschen um die Existenz dieser grossen Seelen wissen und ein neues Verständnis für sie entwickeln. Es sind Menschen wie du und ich, auch wenn ihr Leben und ihr Denken nicht mehr mit unserem Leben und Denken zu vergleichen ist. Sie unterscheiden sich nur in ihrem Bewusstsein von uns.


Für mich sind sie der lebendige Beweis, dass es möglich ist, das man sich alles, was man zum Leben braucht, wie Kleidung, Nahrung, Licht, Wärme, Behausung und andere materielle Dinge, direkt aus dem All besorgen kann. Diese Menschen sind für mich die Einzigen, die dieses wertvolle Wissen untrüglich vermitteln. Seit Jahrtausenden helfen sie uns bei der Meisterung unseres Lebens. Sie sind weder dogmatisch noch prahlerisch oder weisen sonst eine Spur von Geltungssucht auf und vor allem dienen sie den Hilfe- und Wahrheitssuchenden und «verdienen» nicht an ihnen. Es sind die am bedingungslosesten liebenden, freundlichsten und insbesondere humorvollsten Menschen, die man sich vorstellen kann, denn sie haben ihr Leben dem Gesetz der Liebe gewidmet. Würde es mehr Menschen geben, die nur annähernd diesen Bewusstseinszustand erreichten, würde es auf der Erde friedlicher und vor allem wahrhaft menschlicher sein. Aus ihrer Sicht ist der Himmel auf Erden nicht nur für sie möglich, sondern für alle Menschen. Seit zigtausend Jahren helfen sie uns dabei, diesen himmlischen Bewusstseinszustand als Mensch auf Erden zu erreichen.


Es war ihre Inspiration, dass du gleich in der Einleitung anhand meines Beispiels aus meinem Leben das Zusammenwirken der 7 Prinzipien schon mal etwas nachvollziehen konntest. Diese 7 Gesetze wirken immer zusammen, denn ein Prinzip kann unmöglich ohne die übrigen funktionieren. In jedem Prinzip wirken alle anderen Prinzipien mit, dabei folgt jedes Prinzip seinen eigenen Gesetzmässigkeiten. Und doch muss jedes Prinzip in Übereinstimmung mit den übrigen sein. Die gewünschte Veränderung, Entwicklung oder eine Manifestation kann nicht oder nicht wirklich zu deiner Zufriedenheit in deiner Welt erscheinen, wenn nur ein Gesetz nicht mit deinem Denken und Fühlen übereinstimmt, ganz so, wie es das Prinzip der Entsprechung sagt: «Wie oben, so unten, wie unten, so oben.» Denn alle Prinzipien folgen auf allen Ebenen dem Gesetz der Entsprechung, welches in allem und überall die «Ordnung» aufrechterhält.


Die 7 geistigen Prinzipien wirken nicht willkürlich und sinnlos. Im Universum laufen die rhythmischen Vorgänge der Natur, des menschlichen Körpers, und menschliche Denk- und Handlungsabläufe nicht zufällig ab. Alles im Universum folgt den 7 geistigen Prinzipien, auch unser Bewusstsein. Sie machen vor niemandem halt und wirken ununterbrochen in allem und überall. Niemand kann sich ihnen widersetzen. Wir sind ihnen unterworfen, aber nicht ausgeliefert. Den 7 Prinzipien ist man nur ausgeliefert, weil man die eigene Gedankenkraft und die Gesetze unterschätzt. Wir sind aber fähig zu verstehen, wie mit ihnen umzugehen ist und wie man sie in einem gewissen Mass überwinden kann.


Im Folgenden erhältst du eine kleine Übersicht über die 7 hermetischen Prinzipien, die in den nächsten sieben Kapiteln leicht verständlich erklärt werden. Jedes einzelne Prinzip wird durch ein Axiom (eine kurze bewahrheitete Erläuterung des Kybalion) beschrieben.


Das Axiom des Prinzips der Geistigkeit oder, je nach Überlieferung, der Mentalität oder des Alls lautet:


«Das All ist Geist, das Universum ist geistig. Das All ist


Bewusstsein, das Universum ist mental. Alles ist Geist und der


Geist ist in allem. Unter und hinter dem Universum von Zeit


und Raum kann man die substanzielle Wirklichkeit, die


fundamentale Wahrheit finden.»
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